
            
  

 

 

 

 

  

 

 
 

 
 

 

 

Die Breslauer Jahrhunderthalle ist eine Veranstaltungshalle aus Stahlbeton, die von 1911 bis 1913 

in Breslau nach einem Entwurf des Architekten und Stadtbaurates Max Berg errichtet wurde. 

Gemeinsam mit der im Jahre 1948 vor dem Haupteingang der Halle aufgestellten Iglica, einer rund 

100 m hohen Nadel, zählt die Jahrhunderthalle zu den Wahrzeichen der Stadt Breslau. Ihre Kuppel 

war mit 65 Metern Durchmesser damals das größte freitragende Bauwerk der Welt. Die Halle wird 

gegenwärtig für Messen, Sport- und kulturelle Veranstaltungen genutzt. Sie besitzt rund 6000 

Sitzplätze, bei Verwendung von Stehplätzen fasst sie fast 20.000 Personen. Das auch als Hala 

Ludowa (Volkshalle) bezeichnete Gebäude am Rande des Park Szczytnicki (Scheitniger Park) 

wurde im Jahre 2006 in die Liste des UNESCO-Weltkulturerbes aufgenommen. In der Begründung 

wurde das Bauwerk als „Pionierarbeit der modernen Technik und Architektur“ bezeichnet. Die 

Jahrhunderthalle sei ein „kreatives und innovatives Beispiel für die Entwicklung der Bautechnik in 

großen Stahlbetonkonstruktionen.“ 
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